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Warmenstube.DiesechsWarmenstubendesWienerMarstubenu .Wohltätig,
keitsvereineswurdenin derWochevom
14 .bis20 .Dezembervon15974Mann
13658Frauenund40384Kindern,
zusammen7000Personenbesucht.Wäh¬
rendderNachtzeitwurdendieselben
von4011Männern,188Frauenund8
Kindernbenützt,daruntervon315
MännernundKindern,welche
vonderPolizeiüberstelltwurden.Alten
dieWarmestubenaufsuchendenPersonen
wurdeSuppeu .Brotunver¬
reicht .
LehrerbeeidigungenimGemeratssitzung
saalehatheutemittagsan.
LuegerinBeiseindesAdministration
Referentendes . k.Bezirksschla¬
tesWir ,Mag.RatViktoriadie
Beeidigungvon3Lehrersonen
beiderleiGeschlechtesundallerKa¬
tegorienvorgenommen.g .
LuegerhielthiebeieineAnsprache
inwelcherersagte:DerInhaltdes
EidesdürfteIhnenwohlbekanntsei.
ErenthältdieVersicherungderTreuezuKaiserundReichsowie
dieVersicherung,daßSiedieIhnen
aufliegendenPflichtengetreuer¬füllenwerden.Esistselbstverständ¬
lich,daßSiedenInhaltdesEidessichimmerdarvorAugenhaltenwerden
Wenndiesgeschieht,wirddieszum
VorteilederSchuleundderIhnen
anvertrautenJugendgereichen,
Ichsehehauptsächlichdarauf,daßinder
SchuleFriedeherrscht,daßesnicht
durchgewisseBestrebungenunmög¬
lichgemachtwird,dasZielderSchule
zuerreichen.IchbitteSie ,sievoller

Eintracht,mittihrenKollegenund
Kollegionenvorzugehen,insbeson¬
derjedenunnötigenStreitzu
vermeiden.IchbitteSie ,sichaufden
IhnenobliegendenLehrunterricht
zubeschränkenundnichtdurchEin¬
beziehungandereFragensichvon
demselbenablenkenzufassen ,lei¬
benSieinsbesondersaufmitdem
VertetedesReligionsunterricht
ingutemEinvernehmen,lassen
diedieReligionwenigstenseben¬
soweitausdemSpiele ,daßdie
nichtüberdieselbekritisieren
undnichtindenKinderndieMei¬
nen ,als ein Unter¬
schiedbeständezwischenIhnenund
demReligionslehrerGebenSie ,gut
acht,daßdieKinderindenHaupt¬
gegenständenLesen,Schreibenund
Rechnengutunterrichtetwerden
Dasist zwareineMeinung,die
etwasmittelalterlichliegtund
mirnichtsehrverübetwurde
AberdasWichtigsteistdoch,daßdie
Kindergutlesen ,schreibenund
rechnenkönnen,weilsiedannimstandeseinwerden,auchin
ihremzukünftigenLebenden
Kampf,derihnenbevorsteht
siegreichzubestehen.Dashalten
Siesichgefälligstimmervor¬Augen,enthaltenSiesichjeder
PolitikinderSchule.BleibenSiedas ,wasSieseinwollen,

LehrerinnenundLehrer,undgehenSiedenKindernimmermitge¬
demBeschickvoran ,dannwird
IhrWirteneinsagensreichessein,darinwerdenSieauchdieZustimmung
derganzeBevölkerungundauch
dieZustimmungderSchulbehörden
erlangen.EswirdfürSieselbstvon
außerordentlichenVorteilesein ,wenn
SiedieserLehrenbeherzigen,dieich

Ihnenges .NachdemMag.Kommissar
PauldieEidesformelverlesenhatte
erfolgtedereigentlicheBeeidigungs¬
alt ,woraufanDr .Siegerdie
neuernanntenLehrerundLehrerin
beglückwünschte.VordiesemAkte
hatteamliegerinseinenEmpfangs¬
salon15Schulleiterbeeidigt.

NeuwahlderBezirksvertretungder,
ling .DieNeuwahlderBezirksvertre¬
lungblingwerdefürfolgende
Tageausgeschrieben:fürdendritten
Wahlkörperam14 .Jänner1907a
fürdenzweitenWahlkörper,am16.
u .fürdenerstenWahlkörperam18.
Jänner ,eineallfälligeeigeneWahl
findet andemdemHauptmahlsol¬

es jedem Mo¬persind10Mandatezubesetzen.Für
DieWahlwerdenamtlicheStimmzettel
ausgegeben.

BezirksratMariahilfDieVertretung
desBezirkesMarielihält ,am27.
5UhrnachmittagsimGemeindehaus
AmerlingstraßeeineöffentlicheSitzungab¬

VertraulicheSitzungdesGemeinderar¬
InderletztenvertraulichenSitzungdes
GemeinderateswurdenacheinemBericht
desM.hofdendreiBezirksaufsicht
raten( nichtBauaufsichtsraten )des
21 .Bezirkevom1 .Jänner1806an
eineFunktionszulagebewilligt.Nach
einemBerichtdesM.habewurde
denKonscriptionsamtsdirektions¬
AdjunktenJohannSchönhoferanläßlich
seinerPensionierungu .inAnerkennung
seinerstetssehrlobenswertenu .mit

unermüdlichemfleißverbundenen
DienstleistungdesTitel ,direktor
desKonskriptionsamesverliehen.
WeihnachtsbeteilungdesArmeninstitutes
Josefardt.InderVolksfallederRathausefand
gesternabendinfeierlicherWeisedieWeihnachts¬
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bescherungvon105Kindern,Knabenu .Mädchen,
seitensderArmeninstitutesJosefstadtstatt .
DieVolksfallewarfestlichgeschmückt,aufder
stradewarmittenvonBlattpflanzendie
Kaiserbüßteaufgestelltundseitlicheinelektrisch
beleuchtetermächtigerChristum.ZurFeierhatten
sicheingefunden:Reichsrats-u .Landtagsabprod¬
neterMagistratsdirektoru .Weiskirchner,
GemeinderatHaurant,BezirksräteWalter
u .Wohlbach,BezirkschulratRummelhardt,der
ObmanndesArmeninstitutesReschmitdemSchrift¬
führenBartu .denArmenratenBilow,Keßler,
Direktorunter ,Lubenow,Löwe,Oelmann,Schnei¬
deru .Wunsch,dieFrauderObmannstellvertreter
s .Tochteru .a .NachEröffnungderFeder,durchden
ObmannReschhieltParistenpaterGlanger
einederFeierentsprechendeAnsprache,worauf
SchülerderKnabenbürgerschuleZellgasseunter
LeitungdesBürgerschullehrerSieber,
zweiChörestimmungsvollzumVortrage
trachten .Magistratsdirektoraber¬
KirchnerpriedieFeieralseinFestder

Nachstenliebeundschloßseineschwungvolle ,
mit stürmischemBeifallaufgenommene
RedemitdemWunschefürfröhlicheWeihnachten
u .einglücklichesneuesJahr .Obmann
ReschdankteallenSpendern,woraufdie
SchülerinMarieRittingereinDankgedicht,
vortrug,dasinHochaufdenKaiserausklang.
NachAbsingungderVolkscheschloßdie
FeiermitderBeteilungderKindermit
vollständigenWinterkleidernu .Schuhen,sowie

Lebensmitteln.

SitzungenimRathause.DerGe-¬
meinderathält in derkommenden
WochekeineGemeinderatssitzungab .
StadtratssitzungenfindenamDonners¬
lagundFreitag10Uhrvormittagsstatt .

Ernennung.BeiderDonauDampf¬
schiffahrtsgesellschaftwurdendieOber¬
inspektorenWilhelmBauer ,Karl
Suppenund Elias Erkenzu

Zentralispektorenernannt.
GeehrteRedaktion!Heutefanddie

Schwurgerichtsverhandlunggegenden
SchneiderssohnFranzWopalenskystatt ,wel¬
cheralsGeschäftspraktikantderFirma
L .ZuebecksichanWarendiebstahlen
zumNachteildieserFirmabeteiligtHerrAlbertVorabensver¬habensoll .Derergebenstgefertigtebittet
höflichst,fallsdieGerichtsverhandlung
in IhremgeschätztenBlatteAufnahme
findet ,nachstehenderNotizgütigstRau¬
gebenzuwollen .

Namensgleichheit .DerLeiterder¬
MilitarjektionimKonskriptions¬
amtedes WienerMagistratus ,
DirektAdj .AlbertWopalenzkyer¬
suchtunsimFeststellungderTat
sache ,daßderin unseremheu¬
tigenGerichtssaalberichteer¬
wähnteSchneiderssohnFranzWo¬
palenskysowohlmit ihm ,wie
auchmitseinemverstorbenen
Inkel demMagistr .Rate
Karl in keiner Weisever¬
wandtist ,unddaßer denGe¬
nannten ,sowiedessenDan¬
lie garnichtkennt.

Zentralsparkasse.DerStadtrathatnach
einemBericht desWigebürgermeisters
Dr .PergerzumRechnungsbeamtender
ZentralsparkasseAlfredStutischernannt.
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